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Söhnchen für 
Malin Akerman

Furtwängler will 
sich verändern

„Ich will nicht 
als Diva gelten“

LOS ANGELES. Die schwedisch-
kanadische Schauspielerin 
Malin Akerman (34) ist Mutter 
geworden. Einen „wunder-
schönen, gesunden Buben“ 
hätten sie und ihr Ehemann 
Roberto Zincone am Dienstag 
begrüßt, teilte sie auf Twit-
ter mit. „Die größte Freude 
meines Lebens!“ Den Namen 
ihres Sohnes verriet sie auch: 
Sebastian. 

BERLIN. Schauspielerin Maria 
Furtwängler sucht berufl ich 
neue Herausforderungen. 
„Ich bin darauf aus, meine 
Komfortzone zu verlassen 
und den Horizont zu erwei-
tern“, sagte die 46-Jährige 
der Illustrierten „Bunte“. 
Dem Blatt zufolge belegt 
Furtwängler seit einiger Zeit 
Theater-Workshops in Los 
Angeles.

PARIS. Die französische Schau-
spielerin Isabelle Huppert will 
nicht als Diva gelten. Sie habe 
ein sehr gutes Gespür für Lä-
cherlichkeit, sagte sie „Elle“. 
„Und mich wie eine Diva 
aufzuführen wäre einfach 
lächerlich.“ Die 60-Jährige, 
die unter anderem in Michael 
Hanekes „Liebe“ mitspielte, 
sieht sich wegen ihrer Ziel-
strebigkeit missverstanden. 

Die Schauspielerin belegt derzeit 
Theater-Workshops in Los Angeles.

Topmodel Miranda Kerr hat bestätigt, dass ihr Engel-Vertrag 
beim Dessous-Riesen Victoria’s Secret nicht verlängert 
wird. Sie begründet das Aus mit privaten Hintergründen und 
widersprach Gerüchten eines unfreiwilligen Endes bei der 
Modemarke. Kerr wehrt sich zudem gegen Vorwürfe, sie sei 
gegenüber den anderen Models „hochnäsig“ und ein schwie-
riger Arbeitspartner gewesen.  FOTO: REUTERS

Miranda Kerr ist kein „Engel“ mehr

Gwyneth Paltrow 
nervt am meisten
„Star“-Magazin kürt 
die Schauspielerin zum 
nervigsten Promi. Auf 
Platz zwei folgt Kristen 
Stewart.

LOS ANGELES. Jährlich star-
tet das „Star“-Magazin eine 
Umfrage, wer zu den unbe-
liebtesten Stars in Hollywood 
gehört. In diesem Jahr füh-
ren die undankbare Liste die 
Schauspielerinnen Gwyneth 
Paltrow (40) und Kristen Ste-
wart (23) an. Vermutlich wur-
de Paltrow zum nervigsten 
Promi aus Film, Musik und 
Fernsehen gewählt, da sie 
immer wieder mit ihren Ess-
gewohnheiten Schlagzeilen 
macht. Unter anderem sorgte 
sie jüngst für einen kleinen 
Skandal, da Gerüchte aufk a-
men, dass ihre Kinder keine 
Kohlenhydrate verspeisen 
dürfen.
 
Aff äre verübelt
Stewart dürfte ihre Aff äre 
mit dem verheirateten Re-
gisseur Rupert Sanders noch 
immer nachhängen, den sie 
während der Dreharbeiten zu 
dem Film „Snow White and 
the Huntsman“ kennenge-
lernt hatte.

Jennifer Lopez wurde auf 
den dritten Platz gewählt, 
gefolgt von Sänger John May-
er, der sich vor Kurzem von 
Katy Perry getrennt hatte 

und für seinen hohen Frau-
enverschleiß bekannt ist. 
Auf dem fünften Platz lande-
te Schauspielerin Katherine 
Heigl.

Unter den Top 20 fi nden 
sich zudem einige Überra-
schungen. So liegt UN-Bot-
schafterin Angelina Jolie auf 
dem 15. Platz, während der 
beliebte „Two and a Half 
Men“-Star Ashton Kutcher 

sich sogar auf dem 13. Platz 
wiederfi ndet.

Als Schlusslicht wird von 
dem Magazin R&B-Sänger 
Chris Brown angegeben, der 
auf den 20. Platz gewählt 
wurde. Der 23-Jährige war 
dieses Jahr häufi g für seine 
Übergriff e auf Freundin Ri-
hanna kritisiert worden, die 
er 2009 krankenhausreif ge-
schlagen hatte. 

Läuse-Alarm 
bei „GNTM“
MÜNCHEN. Läuse bei Heidi 
Klums „Topmodels“ – bei 
Model-Anwärterin Anna Ma-
ria juckt es in der neuen Fol-
ge der Castingshow gewaltig 
auf dem Kopf. Die Diagnose: 
Kopfl äuse. „Das ist gleich zu 
Beginn der Sendung Thema“, 
sagte eine Sprecherin von 
ProSiebenSat.1 in München 
und bestätigte einen Bericht 
der „Bild“-Zeitung.

Woher genau die kleinen 
Viecher gekommen sind, 
ist nicht klar. „Anna Maria 
vermutet, dass sie vielleicht 
beim Shoppen einen Hut auf-
probiert und sich die Läuse so 
eingefangen hat.“ Außerdem 
seien „die Mädchen“, wie 
Klum ihre Kandidatinnen 
nennt, ja unter anderem auch 
auf der New York Fashion 
Week und darum immer 
in engem Kontakt mit vie-
len Menschen gewesen. Die 
16-jährige Anna Maria, die 
zu den Favoriten der Show 
gehört, rückt den kleinen 
Biestern in der Sendung an 
diesem Donnerstag mit Spe-
zialshampoo auf den Leib.

Die Schützlinge von Heidi Klum 
sagen in der heutigen Sendung den 
Läusen den Kampf an.  FOTO: AP

Feldkirch: Kunstwerke im Rampenlicht

FELDKIRCH. „An diesem Werk 
scheiden sich die Geister, 
und es ist gut so“, stellte Lan-
des-Kulturamtsleiter Winfried 
Nußbaummüller bei der Eröff -
nung der bis 5. Mai laufenden 
Ausstellung „nature is fu-
ture“ mit Werken von Thomas 
Hoor in der Felkircher „Villa 
Claudia“ fest. Als Präsident 
des Vereins „Kunst.Vorarl-
berg“ konnte Albrecht Zauner 
neben Kulturamtsleiter Ha-
rald Petermichl auch Künstler 
wie May-Britt Chromy, Claudia 
Mang, Andrea Soller-Frager, 
Arno Egger, Wolfgang Fiel, Ha-
rald Gfader und Günter Bucher mit Michelle begrüßen.  Für 

die von Autor Wolfgang Her-
mann als „Mikrogeschichten“ 
bezeichneten Arbeiten inter-
essierten sich darüber hinaus 
Vorarlberger Galeristen wie 
Andrea Romangna-Miessgang 
und Maximilian Hutz, KUB-
Kuratorin Eva Birkenstock, 
Archivar Jürgen Thaler, Bar-
bara Herold, Hanni Paravicini, 
Alexander Frager, Daniela Rupp 
und Lichttechniker Georg Ho-
belsberger. ##Anton Walser##

Feldkirch: Vernissage 
in altehrwürdiger Villa

May-Britt Chromy (l.) und Veroni-
ka Heingärtner.

Albrecht Zauner (l.) mit Künstlerkollegen Thomas Hoor und Winfried 
Nußbaummüller.                                                                                                                     FOTOS: AME

Galerist Maximilian Hutz und 
Daniela Rupp.

Bludenz: Geschichtsverein Region Bludenz hatte zur Tagung in die Remise geladen

BLUDENZ. Zur Jahreshauptver-
sammlung des Geschichts-
vereins Region Bludenz 
konnte Obmann Otto Schwald 
zahlreiche Geschichtsinter-
essierte in der Remise Blu-
denz begrüßen. Dem Vortrag 
von Sigi Schwärzler über die 
Wilderei in unserem Land 
folgten unter anderem die 
Vorstandsmitglieder Marlies 
Dobler, Sarah Leib, Birgit Spren-
ger, Landesarchivar Manfred 
Tschaikner mit Theresia, Muse-
umsdirektor Andreas Rudigier 
(Vorarlberg Museum), Othmar 
Lenk, Hannes Liener mit Elisa-
beth und Franz Valandro (AK) 

interessiert. Untermauert 
wurden Schwärzlers fach-
kundige Ausführungen von 

einem Zeitzeugen: Fritz Büsch 
sorgte mit seinen Geschich-
ten für wahre Lachsalven 
im Publikum. Mitreißen von 
den sehr launigen Erzählun-
gen der Referenten ließen 
sich dabei unter anderem 
Ex-Vizebürgermeister Hannes 
Moser, der Autor des nächs-
ten Bandes der Bludenzer 
Geschichtsblätter, und And-
reas Brugger vom Montafon 

Archiv. Den Ausfl ug in ein be-
sonderes Kapitel der Regio-
nalgeschichte mitgemacht 
haben auch Elisabeth Schwald 
(VHS Bludenz) und Susanne 
Haywood-Brindlmayer sowie 
Gerd Drolle, Günther Wachter, 
Erwin Fenkart und Siegmar 
Leib. ##Anton Walser##

Small Talk am Rande der Zusammenkunft: Hannes Liener (l.) mit Sarah 
Leib sowie Franz Valandro. FOTOS: SCHWALD

Historiker auf Ausfl ug in die Wilderei

Landesarchivar Manfred Tschaik-
ner mit Theresia.

Obmann Otto Schwald mit Marlies 
Dobler.

Referentenduo: Sigi Schwärzler  
(l.) und Fritz Büsch.

Lesen Sie morgen: Ausstellungs-
eröff nung  zum Thema Schuldenbe-

ratung im Bregenzer Landhaus


